
 

 

Bezirksausschuss Bödefeld 09.12.2021 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

der X/4. Sitzung 
 

Bezirksausschuss Bödefeld der Stadt Schmallenberg 
 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 9. Dezember 2021 
Sitzungsbeginn: 17:30 Uhr 
Sitzungsende: 18:15 Uhr 
Sitzungsort: Schützenhalle Bödefeld, St. Vitus-Schützenstraße 19 

 
 
Anwesende: 

Vorsitzender 
Matthias Albers  

Ausschussmitglieder 
Wilhelm Adelmann  

Werner Braune  

Guido Fersterer  

Felix Klauke  

Markus Meyer  

Martin Peters als Vertreter für Maike Ochsenfeld 

Burkhard Rarbach  

Michael Schift  

Johannes Schöttler  

Von der Verwaltung 
Stadtangestellter Christoph Schöllmann  

Schriftführer 
Stadtangestellter Marius Heinemann  

Entschuldigt fehlen 
Angela Degner sowie ihr Vertreter Jürgen Meyer 

Dirk Gierse  

Heinz-Wilhelm Hellermann sowie sein Vertreter Daniel Gierse 

Siegfried Osebold sowie sein Vertreter Martin Birkhölzer 

Maximilian Wilmers sowie sein Vertreter Daniel Sztul 

 
 
Ausschussvorsitzender Matthias Albers eröffnet die Sitzung, begrüßt Herrn Wegener von der 
Presse, die Vertreter der Verwaltung sowie die anwesenden Ausschussmitglieder. 
Er stellt fest, dass frist- und formgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss beschlussfähig 
ist. 
Die Tagesordnung der heutigen Sitzung ist in der der Einladung aufgeführt. 
Änderungsanträge zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
Der Ausschuss stellt einstimmig folgende Tagesordnung fest: 
 
A. ÖFFENTLICHER TEIL Vorlage: 

 
1. 

 
Einwohnerfragestunde 
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2. Erneuerung der Straße "Zur Rehmecke" Bödefeld 
- Bauprogramm 

X/359 

 
3. 

 
Verschiedenes 

 
 

 
B. NICHTÖFFENTLICHER TEIL Vorlage: 

 
1. 

 
Verschiedenes 

 
 

 
 
 

A. ÖFFENTLICHER TEIL 
  

 
TOP  1 

 
Einwohnerfragestunde  

 
Auf Nachfrage des Ausschussvorsitzenden ergeben sich zu diesem Tagesordnungspunkt 
keine Rückfragen. 
 
 
TOP  2 

 
Erneuerung der Straße "Zur Rehmecke" Bödefeld 
- Bauprogramm X/359 

 
Der Stadtangestellte Christoph Schöllmann erläutert die Maßnahme zur Erneuerung der 
Straße „Zur Rehmecke“ und geht auf die in den Anliegerversammlungen besprochenen 
Änderungen ein.   
Nach kurzer Diskussion mit Nachfragen zur Betonsteinrinne, den Anliegergebühren an 
Eckgrundstücken sowie dem Glasfaserkabelanschluss, welche Herr Schöllmann beantwortet, 
weist Herr Albers auf das große Einverständnis der Anlieger zu dieser Maßnahme hin und gibt 
dies zur Abstimmung.    
Der Bezirksausschuss Bödefeld beschließt somit einstimmig das in der Vorlage X/359 
vorgestellte Bauprogramm.  
Herr Schöllmann ergänzt hierzu, dass die Ausschreibung bereits für Januar 2022 geplant sei. 
 
Der Bezirksausschuss Bödefeld beschließt das in der Vorlage X/359 vorgestellte 
Bauprogramm. 
 
 
TOP  3 

 
Verschiedenes  

 
 
TOP  3.1 

 
Anfragen von Herrn Burkhard Rarbach vom 01.12.2021  

 
Herr Rarbach erläutert seine an die Verwaltung übersandten Statusabfragen zu verschiedenen 
Themen. 
 
 
TOP  3.1.1 

 
Jagdmanagement im Bereich des Bezirksausschusses  

 
Herr Schöllmann berichtet im Hinblick auf das Auslaufen der Pachtverträge im März 2022, 
dass dem Jagdpächter die neuen Jagdpachtverträge vorgelegt wurden. Damit verbunden 
seien auch die neuen Jagdpachtbedingungen. Derzeit stünde die Stadt Schmallenberg mit 
dem Jagdpächter in Verhandlungen. Sollte es nicht zu einer Einigung kommen, werde die 
Stadt Schmallenberg die Jagd in den nächsten Wochen neu ausschreiben. 
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TOP  3.1.2 Verbindungsleitung  
 
Hierzu schildert Herr Schöllmann, dass wenn die Verbindungsleitung der Wasserversorgung 
vom Rimberg nach Bödefeld überplant sei, könne dies im Rahmen einer der nächsten 
Bezirksausschüsse 2022 vorgestellt werden. 
 
 
TOP  3.1.3 

 
Wegebau und Reparatur der Wanderwege  

 
Zu dieser Thematik erläutert Herr Schöllmann, dass die Reparaturen an verschiedenen 
Wanderwegen und Wanderparkplätzen im Zusammenhang mit dem Stadtforst erfolgen sollen. 
Die werde voraussichtlich in der ersten Jahreshälfte 2022 erfolgen. 
 
 
TOP  3.2 

 
Busanbindung  

 
Erneut wird die Problematik der Busanbindung diskutiert. Der Ausschussvorsitzend Herr 
Albers spricht die, durch ein Corona-Paket, zusätzlich eingesetzten Busse an. Er schlägt eine 
Bustour mit einigen Ausschussmitgliedern vor. Diese solle zeitnah stattfinden. Vorab solle ein 
Gespräch mit Friedel Knippschild von HUNAU-Reisen geführt werden. 
 
 
TOP  3.3 

 
Sachstand der Projekte, welche bereits im Bezirksausschuss 
besprochen wurden  

 
Herr Fersterer bemängelt, dass er bei einigen Projekten keine Entwicklung sehe, obwohl diese 
längst im Bezirksausschuss Bödefeld angesprochen wurden. Beispielhaft nennt er hier den 
Breitbandausbau sowie ein Geländer in Brabecke.  
Herr Schöllmann gibt einen kurzen Sachstand zu diesen Projekten.  
Der Bezirksausschuss Bödefeld stimmt den Bedenken von Herrn Fersterer zu. Es kommt der 
Vorschlag auf, dass der Ausschussvorsitzende die wichtigsten Tagesordnungspunkte aus 
vorherigen Sitzungen auflistet um diese in nächsten Bezirksausschusssitzungen nochmals zu 
thematisieren. 
 
 
TOP  3.4 

 
Digitale Versendung der Ausschussunterlagen  

 
Herr Schift regt an, dass es eine Vereinfachung wäre, wenn die Unterlagen für die Sitzungen 
zukünftig digital versendet würden.  
Dieser Vorschlag trifft bei den Bezirksausschussmitgliedern auf große Zustimmung.  
Herr Schöllmann erklärt hierzu, dass bei den Ratsmitgliedern bereits so verfahren werde. 
Planungen bei den Bezirksausschüssen ähnlich zu verfahren gebe es bereits. Diese Thematik 
soll noch einmal im Rathaus angesprochen werden. 
 
 
TOP  3.5 

 
Defibrillator in Bödefeld  

 
Aus der Sitzung kommt abschließend noch der Vorschlag, ob nicht auch in Bödefeld die 
Möglichkeit bestünde, an einer öffentlich gut erreichbaren Stelle in Bödefeld einen Defibrillator 
anzubringen. 
Herr Schöttler erläutert, dass ein solcher Defibrillator bereits in Westernbödefeld hängt. Hier 
habe man gute Erfahrungen gemacht und er gebe den Bürgern Sicherheit.  
Der Ausschussvorsitzende Albers schlägt vor, dass hinsichtlich dieser Thematik Kontakt zu 
anderen ortsansässigen Vereinen aufgenommen werden könne um ggfs. gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung nach möglichen Lösungen zu schauen. 

 


